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Auch dieses Jahr war der Kerngedanke unserer 

Hauptveranstaltung „Sag mir, wie ist Afrika“ das 

Zusammentreffen und der Austausch verschiedener 

Kulturen. Als Veranstaltungsort erwies sich dieses 

Mal der Kirchenplatz in Traun als perfekt, da die 

Gemeinde Traun sehr vielfältig ist und von dieser 

Veranstaltung besonders in Bezug auf Integration 

profitieren kann. Der Abend wurde dank den 

abwechslungsreichen künstlerischen Darbietungen zu 

einem großen Fest für Jung und Alt, an dem Akzeptanz und Offenheit großgeschrieben wurden. Im 

Mittelpunkt der Veranstaltung stand das „Kennenlernen verschiedener Kulturen“, was zu einer 

höheren Akzeptanz und einer Verringerung von Vorurteilen führen soll.  

Integration und Migration sind bedeutende 

Themen in unserer Gesellschaft, somit verfolgen 

wir das Ziel, mehr Harmonie im Zusammenleben 

verschiedener Kulturen zu erreichen. Gemeinsam 

mit den unterstützenden Sponsoren, allen voran 

die Abteilung Soziales vom Land OÖ, konnten 

wir diesem Ziel wieder ein Stück näher kommen. 

Zahlreiche Besucher fanden sich am Kirchenplatz in 
Traun ein 

Mag. Elfi Hackl führte gekonnt durch den Abend 



Nachdem bei der Vorjahresveranstaltung von zahlreichen 

Experten das Thema Integration ausführlich behandelt 

worden war, wurde der Fokus dieses Mal voll und ganz 

auf die künstlerischen Gesangs- und Tanzdarbietungen 

aus Afrika gelegt. Nach der erfolgreichen Zusammen-

arbeit mit der Volkshilfe Traun bei unserem Fußballtur-

nier „Challenge Bolimo 2009“ stand schnell der Ent-

schluss fest, auch dieses Projekt gemeinsam mit dem 

Integrationsbüro mosaik Traun unter der Leitung von 

Herrn Werner Ringer zu organisieren. 

Frau Mag. Elfi Hackl übernahm auch in diesem Jahr die Moderation und begrüßte die Ehrengäste, 

darunter Herrn Bürgermeister Ing. Harald Seidl und die Landtagsabgeordnete Gisela Peutlberger-

Naderer. Frau Hackl bot in ihren Ansprachen auch immer wieder einige interessante Informationen 

zu Afrika, mit denen sie das Publikum zum Nachdenken anregte. Dank ihrer gut strukturierten 

Überleitungen und ihr Hintergrundwissen zu den Künstlern ging der rote Faden der Veranstaltung 

den ganzen Abend lang nicht verloren.  

Um einen Einblick in die afrikanische und auch indische 

Essenskultur zu gewährleisten, wurde ein reichhaltiges 

Buffet mit verschiedensten Speisen – von typisch afrik-

anischen Hühnchengerichten über Ziegenfleisch bis hin zu 

vegetarischen Speisen wie  afrikanischen Kochbananen – 

angeboten. Selbst zuvor skeptische Besucher waren 

letztendlich von der exotischen Speisenauswahl, welche 

von afrikanischen Frauen zubereitet wurde, begeistert. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgten verschiedene 

afrikanische Künstler wie die Tanzgruppe Mocuda aus 

Kamerun, Moussa Keita aus dem Senegal, Louis Sanou aus 

Burkina Faso und Patrick Addai aus Ghana. 

Obmann Sedou Nkumba Tossanga berüßte das 
Publikum und die Ehrengäste 

 
 

Die Gruppe Mocuda aus Kamerun begeisterte 
die Zuschauer mit ihrem mitreißenden 
Auftritt 

Das reichhaltige afrikanische Buffet fand beim 
Publikum großen Anklang 



Zuerst betrat die 25-köpfige Gruppe Mocuda die 

Bühne und sorgte mit extravaganten Tanzein-

lagen, ausgefallenen Kostümen und traditio-

nellem afrikanischem Gesang für tolle Stim-

mung, die schnell auf das Publikum übersprang. 

Selbst Bürgermeister Ing. Harald Seidl und 

Obmann Sedou Nkumba konnten sich der 

Atmosphäre nicht entziehen und ließen es sich 

nicht nehmen, auf der Bühne mitzutanzen.  

 

 

Nach Mocuda stand die Trommelgruppe von 

Moussa Keita auf dem Programm, welche mit 

stimmungsvoller Darbietung für die passende 

künstlerische Untermalung der Veranstaltung 

sorgte. Die drei Künstler schafften es, ihre Begei-

sterung für die Musik zu vermitteln und ernteten 

für ihr Rhythmusgefühl zahlreichen Beifall. Die 

Faszination afrikanischen Lebensgefühls wurde 

bei ihrem lebendigen Auftritt für die Zuschauer 

erfahrbar. 

 

Nach den gelungenen Auftritten der genannten 

Künstler schaffte es Louis Sanou mit seinen zum Teil 

selbst gemachten Instrumenten, die Stimmung 

aufrecht zu erhalten. Die Darbietung bestand aus 

mitreißenden Trommelwirbeln, die die Zuhörer di-

rekt in den schwarzen Kontinent versetzten. DJ Jonas 

Kodiah sorgte in den Pausen für das Rahmen-

programm und bildete die Überleitungen zwischen 

den einzelnen Auftritten.  

Bgm. Seidl und Obmann Tossanga  mit Mocuda auf der 
Bühne 

Moussa Keita und seine Trommelgruppe 

Louis Sanou 



Nach einer kurzen Unterbrechung bat Patrick Addai 

alle Kinder, zu ihm nach vorne zu kommen, um bei 

seiner Lesung aus seinem Buch „Die Großmutter 

übernimmt das Fernsehen“ zuzuhören. Die Kinder 

waren sofort von seinem lustigen Wesen begeistert 

und erschienen zahlreich vor der Bühne. Von seiner 

lebendigen Art, Geschichten zu erzählen, ließen sich 

sogar die Erwachsenen mitreißen. Bei der Musik von 

DJ Jonas Kodiah fand der Abend seinen Ausklang.  

Es freut uns, dass diese stimmungsvolle Veranstaltung so zahlreich besucht wurde und sprechen 

allen Mitwirkenden unseren Dank aus. Es wurde an diesem Abend wieder ein kleiner Beitrag zum 

Integrationsprozess geleistet und wir hoffen, dass wir diesen Weg auch in Zukunft weiter so 

erfolgreich bestreiten können. 

 

Patrick Addai präsentiert sein Buch 


